STADTVERWALTUNG ,
NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE !

NEUSTAD

T

AN DER WEINSTRASSE
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Dezernat IV
Federfiihrend: Fachbereich 2
Anlagen:
Az.: 220 cw

Beratungsfolge Termin Status | Behandlung
Innenstadtbeirat 30.08.2022 o] zur Vorberatung
Ausschuss fur Umwelt und Naturschutz 07.09.2022 o) zur Vorberatung
Ausschuss fur Bau, Planung und Verkehr |08.09.2022 o) zur Vorberatung
Stadtrat 13.09.2022 o] zur Beschlussfassung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Siidlich Speyerdorfer StralRe — West,, im
Stadtbezirk 30 gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Antraq:

Der Stadtrat mdge beschlielRen:

1.) die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,sldlich Speyerdorfer Stral’e —
West" im Stadtbezirk 30 gemal , 2 Abs. 1 BauGB

2.) die Aufhebung des Urplans ,,Chemnitzer Strale Neufassung und Erweiterung Teil West"
fur den entsprechenden Geltungsbereich.

Begriindung:

Das Plangebiet fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan befindet sich innerhalb eines
heute gultigen groReren Bebauungsplans ,Chemnitzer Stralle - Neufassung und
Erweiterung Teil West".

Dieser Bebauungsplan sieht heute zum Groldteil die Festsetzung eines Sondergebiets mit
Sortimentsbeschrankungen vor, mit der konkreten Bezeichnung SO 3. Aufgrund der hier
getroffenen Festsetzungen ist bislang eine zweigeschossige Bebauung mit grofRflachigen
Handelsbetrieben (GroR3- und Einzelhandel) ohne innenstadt-relevante Sortimente sowie
Hotel-, Diskothek- und Bironutzungen zulassig.

Nach dem Umzug des Aldi-Markts auf die gegenuberliegende Strallenseite und in das
Gebiet der ehemaligen SULO-Flachen hinein ist fur die Flache zwischen Bahn, ,Telekom-
Hochhaus” sowie Speyerdorfer Stralte eine Umstukturierung in einen Standort mit baulich
gemischter Nutzung geplant. Gleichzeitig soll eine hdhere bauliche Ausnutzung auf diesem
Gelande moglich sein.

Aufgrund der Grolie des Bebauungsplans ,Chemnitzer Stral3e” mit sehr heterogenen
Festsetzungen und darauf aufbauend einer Vielzahl von Anderungsverfahren und der schon
25-jahigen Geltungsdauer des Urplans, wird fur diesen Teilbereich eine Neuaufstellung eines
Bebauungsplans durchgefihrt.




Der Urplan wird fir den Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans nach Vertragsende
aufgehoben.

Die Planung entspricht dem grundsatzlich in § 1 Abs. 5 Baugesetzbuch verankerten Ziel
~Innenentwicklung vor AufRenentwicklung®, verknupft mit der in § 1a Abs. 2 Baugesetzbuch
festgeschriebenen Zielsetzung, mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen,—
sprich, die Innenentwicklung wird gestarkt, eine Neuausweisung auf der sog. ,Grlinen
Wiese“ muss folglich nicht stattfinden. Stattdessen wird eine derzeit bestehende
innerstadtische Brachflache einer neuen Nutzung zugefihrt.

Die Flurstliicke 3514/2 und 3514/4 mit einer Flachengrélie von 9.557 m? wurden nach dem
Umzug von Aldi in die Eugenie-Abresch-Str. 2 von einer Projektgesellschaft erworben mit
dem Ziel, den baulichen Bestand abzureil3en und einen neuen Gebdudekomplex in
gemischter Nutzung zu errichten.

Das stadtebaulich-architektonische Konzept (siehe Anlage) sieht unter anderem vor:

e ErschlieBung von der Speyerdorfer Stralle aus,

o Entwicklung einer stadtebaulich-architektonischen Dominante, die raumlich knapp
unter den Héhenentwicklungen des ,Telekom-Turms* verbleibt,

e Damit einhergehende Geschossigkeiten mit einer Hohenentwicklung von bis zu 41
Metern,

e eine GRZ von 0,5,

e abweichende Bauweise, mit mehr als 50 m Gebaudelange, jedoch mit
entsprechenden seitlichen Grenzabstanden.

Weitere Festsetzungen hinsichtlich Begriinung (auch Dachbegrinung), der Anlage von
Retentions- und Versickerungsflachen, der Anlage von Grinflachen, des ruhenden Verkehrs
oder auch Larmschutzmalinahmen zur Bahn hin werden im Laufe des Verfahrens entwickelt.

Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwicklung des Gebietes zu
schaffen, erfolgt die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans im
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB. Das geplante Vorhaben entspricht bereits den
Darstellungen des derzeit wirksamen Flachennutzungsplanes und tragt somit dem
Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB Rechnung. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes belauft sich auf ca. 1,00 Hektar und umfasst vollstandig die Flurstiicks-
Nummern 3514/2 und 3514/4 und befindet sich im Stadtbezirk 30. Grafisch ist die
Abgrenzung des rdumlichen Geltungsbereichs dem Lageplan zu entnehmen.

Es wird empfohlen, die Aufstellung des Bebauungsplans ,Sudlich Speyerdorfer Stralte —
West*

gemall § 2 Abs. 1 BauGB =zu beschlieBen und gleichzeitig den innerhalb des
Geltungsbereichs liegenden Teil des Bebauungsplans “Chemnitzer StralRle — Neufassung
und Erweiterung Teil West” aufzuheben.

Neustadt an der Weinstrale, 04.08.2022

Oberburgermeister



	Anlage
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

